Bragg-Reflexion
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Die horizontalen Linien symbolisieren Netzebenen, an denen das einfallende Röntgenlicht gestreut wird. Nach dem Huygensschen Prinzip wirkt jedes Atom als Streuzentrum, von dem eine Elementarwelle ausgeht.

Aus obiger Abbildung folgt für den Gangunterschied
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Aus der Bedingung für konstruktive Interferenz

[image: image4.png]



erhält man schließlich das Bragg’sche Reflexionsgesetz:
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Mit der Beziechung AD =d/tan 3 erhiilt man daraus
d 3
A=2——(1—cos*9),
sin9

oder schlieBlich die Bedingung fiir konstruktive Interferenz

A=2dsinY=ni.
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